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Vorbiatt 


Wegfall des Rentnerbeitrags zur Krankenversicherung 
(Schriftlicher Bericht des Ausschusses 
für Arbeit und Sozialordnung) 


A. Problem 

Durch den mit dem Finanzänderungsgesetz 1967 eingeführten 
Rentnerbeitrag zur Krankenversicherung in Höhe von 2 v. H. 
des Rentenzahlbetrages ist das ohnehin verhältnismäßig nied- 
rige Niveau der Renten zusätzlich belastet worden. 


B. Lösung 

Deshalb soll der Beitrag der Rentner zur Krankenversicherung 
ab 1. Januar 1970 entfallen. Die auf Grund des Inkrafttretens 
zurückzuzahlenden Beiträge werden bis Mai 1970 auf einkom- 
mensabhängige Leistungen nicht angerechnet. 


C. Alternativen 

Keine. Einstimmiger Ausschußbeschluß. 


D. Kosten 

Die den Rentenversicherungen der Arbeiter und der Angestell- 
ten entstehenden Kosten sollen von den Trägern dieser Ver- 
sicherungen getragen werden. Die Mehrbelastungen in der 
knappschaftlichen Rentenversicherung — 1970 == 92 Millionen 
DM, 1971 = 94 Millionen DM — gehen zu Lasten des Bundes. 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Sozialordnung 
(10. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Gesetzes über den Wegfall des von Rentnern für ihre Kranken- 
versicherung zu tragenden Beitrags 

— Drucksache VI/220 — 


A. Bericht des Abgeordneten Geiger 


A. Allgemeines 

1 . 

Der Regierungsentwurf eines Gesetzes über den 
Wegfall des von Rentnern für ihre Krankenver- 
sicherung zu tragenden Beitrags wurde am 8. Januar 
1970 dem Präsidenten des Deutschen Bundestages 
zugeleitet und am 21. Januar 1970 in erster Lesung 
im Plenum des Deutschen Bundestages beraten. Der 
Entwurf wurde dem Ausschuß für Arbeit und So- 
zialordnung zur federführenden Beratung und dem 
Haushaltsausschuß nach § 96 der Geschäftsordnung 
des Deutschen Bundestages überwiesen. 

Der Ausschuß für Arbeit und Sozialordnung hat 
seine Beratungen am 22. Januar 1970 aufgenommen 
und am 29. Januar 1970 als Sachverständige den 
Vorsitzenden des Sozialbeirats, den Vorsitzenden 
des Sachverständigenrates zur Begutachtung der ge- 
samtwirtschaftlichen Entwicklung, die Deutsche Bun- 
desbank und das Statistische Bundesamt gehört. 
Seine Beratungen hat der Ausschuß am 26. Februar 
1970 abgeschlossen und die dem Plenum des 
Deutschen Bundestages zur Annahme empfohlene 
Gesetzesfassung einstimmig angenommen. 

Der Haushaltsausschuß hat am 26. Februar 1970 
den Gesetzentwurf beraten und festgestellt, daß die 
für den Bundeshaushalt entstehenden Kosten im 


Bundeshaushaltsplan vorgesehen und in der mittel- 
fristigen Finanzplanung eingeplant sind. 

2 . 

Durch den Gesetzentwurf soll der durch das 
Finanzänderungsgesetz 1967 eingeführte Rentner- 
beitrag zur Krankenversicherung in Höhe von 2 v. H. 
des Rentenzahlbetrages beseitigt werden. Dadurch 
wird mit Wirkung vom 1. Januar 1970 der vor dem 
Inkrafttreten des Finanzänderungsgesetzes 1967 
geltende Rechtszustand wieder hergestellt und die 
mit dem Rentnerbeitrag verbundene Rentenkürzung 
wieder aufgehoben. 

Finanzielle Auswirkungen 

Ausführlich hat der Ausschuß erörtert, welche 
finanziellen Auswirkungen sich aus der Verwirk- 
lichung des Gesetzes ergeben werden. Dem Aus- 
schuß lag eine Vorausschätzung des Bundesministe- 
riums für Arbeit und Sozialordnung vom 9. Dezem- 
ber 1969 über die Einnahmen, die Ausgaben und 
das Vermögen der Arbeiterrentenversicherung und 
der Angestelltenversicherung von 1969 bis 1985 bei 
Wegfall des von den Rentnern für ihre Kranken- 
versicherung zu zahlenden Beitrags ab 1. Januar 
1970 vor (vgl. Anlage 1). Diese Vorausschätzung 
ging von einer Veränderung der Bruttolohn- und 
-gehaltssumme je Beschäftigten für die Zeit der 
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mittelfristigen Finanzpldnung und Wirtschaftspro- 
jektion der Bundesregierung (1970 bis 1974) von 
durchschnittlich -f 7,0 v. H. aus. Für die Jahre 1970 
bis 1974 bedeutet das bei einer Zuwachsrate der 
Durchschnittsverdienste aller Versicherten von 
11 V. H. für 1970 wegen der zwischen den beteilig- 
ten Bundesministerien und den übrigen Beteiligten 
des „Abstimmungskreises'' — dem ferner der Bun- 
desrechnungshof, der Verband Deutscher Renten- 
versicherungsträger, die Bundesversicherungsanstalt ! 
für Angestellte und die Deutsche Bundesbank an- 
gehören — vereinbarten und abgestimmten „Auf- 
rechnung" des konjunkturell überhöhten Basiswertes 
eine Veränderungsrate von 5,8 v. H. jährlich für die 
Jahre 1971 bis 1974. Mit der Steigerungsrate von 
5,8 v. H. ist ferner auch für die Jahre 1975 bis 1985 
gerechnet worden. Die Berechnungen haben u. a. 
auch dem Sozialbeirat Vorgelegen; er hat sie in 
seiner Stellungnahme dazu für realistisch gehalten. 
Das Bundesministerium für Arbeit und Sozialord- 
nung hat außerdem mit Schreiben vom 27. Januar 
1970 die tatsächliche Entwicklung der durchschnitt- 
lichen Bruttoentgelte aller Versicherten der Renten- 
versicherungen der Arbeiter und der Angestellten 
von 1949 bis 1969 mitgeteilt, die bei 7,41 v. H. pro 
Jahr lag (vgl. Anlage 2). Hieraus wurde erkennbar, 
daß die tatsächliche Entwicklung der Durchschnitts- 
verdienste aller Versicherten wesentlich günstiger 
verlaufen ist als sie in sämtlichen Vorausschätzun- 
gen seit 1956 angenommen wurde. Diese Erfahrungs- 
tatsache läßt es ratsam erscheinen, künftig von reali- 
stischeren Vorausschätzungen auszugehen. 

Anläßlich der Anhörung von Sachverständigen 
führte zu der strittigen Frage der Verdienstentwick- 
lung ein Sachverständiger u. a. aus, daß nach seiner 
persönlichen Meinung der Anstieg der durchschnitt- 
lichen Bruttoentgelte vielleicht 6 oder 6,5 v. H. er- 
reichen könnte. 

Der Vorsitzende des Ausschusses hat daraufhin 
auch im Hinblick auf die durchschnittliche Entwick- 
lung der Bruttojahresarbeitsentgelte aller Versicher- 
ten von 1949 bis 1969 das Bundesministerium für 
Arbeit und Sozialordnung beauftragt, alternativ zu 
der Vorausschätzung, die dem Ausschuß vorlag, 
eine Berechnung unter der Annahme vorzunehmen, 
daß die Durchschnittsverdienste aller Versicherten 
ab 1975 nicht um 5,8 v. H., sondern um 6,5 v. H. 
jährlich steigen. Diese Vorausschätzung ist dem 
Ausschuß mit Schreiben des Bundesministeriums für 
Arbeit und Sozialordnung vom 23. Februar 1970 
vorgelegt worden (vgl. Anlage 3). 

Beide Vorausschätzungen haben gezeigt, daß auch 
bei Wegfall des Beitrags der Rentner für ihre 
Krankenversicherung die in den Rentengesetzen 
beschlossene Rücklage von drei Monatsausgaben 
zu eigenen Lasten (im jeweils voraufgegangenen 
Kalenderjahr) nicht unterschritten wird. 

Die nachstehend genannten Änderungen und Er- 
gänzungen des Gesetzentwurfs wurden einstimmig 
beschlossen und werden dem Plenum zur Annahme 
empfohlen. 


B. Die Vorschriften im einzelnen 

Zu Artikel 1 — Änderung von Gesetzen 

Zu §§ 1 bis 3 

Unverändert aus dem Regierungsentwurf. 

Zu § 4 

Der Anregung des Bundesrates folgend, der die 
Bundesregierung zugestimmt hat, wird auch Arti- 
kel 3 § 7 des Gesetzes zur Verwirklichung der mehr- 
jährigen Finanzplanung des Bundes, II. Teil, ge- 
strichen. 

Zu Artikel 2 — Übergangs- und Schluß- 
vorschriften 

Zu § 1 

Aus technischen Gründen wird es erst Ende Mai 
1970 möglich sein, mit der dann voll auszuzahlen- 
den Rente für Monat Juni 1970 auch die für die 
Monate Januar 1970 bis Mai 1970 einbehaltenen 
Beträge des Rentnerbeitrages nachzuzahlen. Es soll 
sichergestellt werden, daß möglichst alle Berechtig- 
ten sofort in den Genuß der seit Anfang des Jahres 
einbehaltenen Beträge kommen. Deshalb soll ohne 
Prüfung im Einzelfall das Fünffache des im Mai 1970 
einbehaltenen Rentnerbeitrages ausgezahlt werden. 
Die so in Einzelfällen zuviel gezahlten Beträge ver- 
bleiben dem Empfänger; der Ausschuß geht dabei 
davon aus, daß die eingesparten Verwaltungskosten 
die möglichen Überzahlungen um ein Vielfaches 
überschreiten. Ist der ausgezahlte Betrag niedriger 
als der einbehaltene Rentnerbeitrag, bedarf es aus 
verwaltungstechnischen Gründen für die Nach- 
zahlung des überschießenden Betrags eines An- 
trages. 

Absatz 2 entlastet die Träger der Rentenversiche- 
rung um erhebliche Verwaltungsarbeit. Wird eine 
Rente am 1. Juni 1970 nicht gezahlt, weil an diesem 
Tag aus irgendwelchen Gründen kein Anspruch 
mehr besteht (Tod, Entziehung, Verzug ins Aus- 
land), wird der für die Zeit vom 1. Januar 1970 an 
bis zum Wegfall der Rentenzahlung einbehaltene 
Rentnerbeitrag nur dann vom Rentenversicherungs- 
träger erstattet, wenn der Berechtigte einen ent- 
sprechenden Antrag stellt. Der Ausschuß ist bei der 
Begrenzung der Antragsfrist auf den 31. Dezember 
1970 davon ausgegangen, daß die Rentenversiche- 
rungsträger ihrer Aufklärungspflicht nachkommen 
werden. 

Die nachzuzahlenden Beträge werden ausschließ- 
lich von der Rentenversicherung gezahlt; die Aus- 
zahlung der vom 1. Januar 1970 an einbehaltenen 
Beträge durch die Träger der gesetzlichen Kranken- 
versicherung nach § 394 Abs. 3 Satz 4 RVO entfällt, 
weil auch diese Vorschrift mit Wirkung vom 
1. Januar 1970 außer Kraft tritt. 
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Zu § 2 

Diese vom Bundesrat angeregte Vorschrift soll 
verhindern, daß es infolge der durch den Wegfall 
des Rentnerbeitrages bedingten Rentenerhöhungen 
zu Rückforderungen solcher Leistungen kommt, de- 
ren Gewährung oder Hohe von anderen Einkommen 
abhängig ist. Diese Regelung liegt im Interesse der 
Betroffenen, dient aber auch der Verwaltungs Verein- 
fachung. 

Zu § 3 

Unverändert in der Fassung des § 1 des Regie- 
rungsentwurfs. 


Zu § 4 

Die Änderung ergibt sich daraus, daß das Gesetz 
rückwirkend zum 1. Januar 1970 in Kraft treten 
soll 


Bonn, den 26. Februar 1970 


Geiger 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den Gesetzentwurf — Drucksache W220 — in 
der aus der anliegenden Zusammenstellung er- 
sichtlichen Fassung anzunehmen; 

2. die zu dem Gesetzentwurf eingegangenen Einga- 
ben und Petitionen für erledigt zu erklären. 


Bonn, den 26. Februar 1970 


Der Ausschuß für Arbeit und Sozialordnung 


Dr. Schellenberg 

Vorsitzender 


Geiger 

Berichterstatter 
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Anlage 1 


Vorausschätzung der Einnahmen, der Ausgaben und des Vermögens der 
ArV und der AnV von 1969 bis 1985 bei Wegfall des von den Rentnern 
für ihre Krankenversicherung zu zahlenden Beitrags ab 1. Januar 1970 


Rechtsstand vom 1. Januar 1970. Anpassung der Renten an die allgemeine 
Bemessungsgrundlage des Vorjahres. Einnahmen und Ausgaben im Kalenderjahr 

(Ist- Verfahren). 


Fußnoten zu Seite 6 

Im Abstimmungskreis (BMA, BMWi, BMF, Bundes- 
kanzleramt, Deutsche Bundesbank, Bundesrechnungs- 
hof, Verband Deutscher Rentenversicherungsträger, 
BfA) abgestimmt. 

2) Einschließlich der Auswirkungen der Lohnfortzahlung 
auf die Bruttolohn- und -gehaltssumme. Da das durch- 
schnittliche Bruttoarbeitsentgelt der Versicherten nach. 
§ 1255 RVO 1957 bereits als das Durchschnittsentgelt 
eines Vollbeschäftigten festgelegt worden ist, darf die 
Zuwachsrate von 11,0 v. H. nicht zur Fortschreibung 


der Versichertenentgelte auf das Jahr 1970 verwendet 
werden. Kürzt man die Bruttolohn- und -gehalts- 
summe um die Nettokosten der Lohnfortzahlung, dann 
ergibt sich für die Fortschreibung der Versicherten- 
entgelte eine Zuwachsrate von 9,0 v. H. 

Bar- und Anlagevermögen ohne Verwaltungsvermögen 
(Grundstücke, Gebäude und Inventar) 

^) Zu Lasten der Versicherungs träger verbleiben; Ge- 
samtausgaben einschließlich gezahlter Ausgleich ab- 
züglich Bundeszuschuß, aller Erstattungen, Beiträge 
der Rentner zur KVdR und erhaltener Ausgleich. 
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Beträge in Millionen DM 



1969 

1970 

1971 

ArV 1 

AnV 

ArV 1 AnV 

ArV 1 

AnV 

1. Annahmen 






Veränderungen der Bruttolohn- und 






-gehaltssumme je Beschäftigten v. H. 


+ 11,0 2) 


5,8 

Veränderung der Zahl der Arbeiter 

Oktober vorliegenden 




bzw. Angestellten v. H. 

Redinungsergebnisse 

vorausaesdiätzt 

+0,34 +1,85 

“0,35 

+ 1,59 

Veränderung der Zahl der Arbeiter 






und Angestellten zusammen v. H, 



+ 0,91 


0,39 

Zinssatz v. H. 

(5ß0) 

5,55 


5,50 

Beitragssatz v. H. 

16 

17 

17 

1 

2. Hinnahmen | 






Beiträge 

20 300 

13 100 

24 414 15 409 

25 820 

16 561 

Bundeszuschuß 1 

6 205 

786 

6 355 848 

6 775 

1 071 

Erstattungen der Versorgungsdienststellen 

25 

100 

25, 100 

25 

100 

Erstattungen in der Wandervers. von KnRV 

125 

22 

133 23 

140 

25 

Erstattung für HwV-Renten von ArV 

— 

645 

— 647 

— 

640 

Beiträge der Rentner zur KVdR 

410 

240 



— 

— 

Zinsen und Nutzungen 

538 

690 

476 754 

444 

823 

Sonstige Einnahmen 

290 

188 

— — 

— 

— 

Ausgleichs Zahlung 

— 

— 

— — 

— 

— 

Einnahmen insgesamt 

27 893 

15 771 

31 403 17 781 

33 204 

19 220 


43 664 

49 184 

52 424 

3. Ausgaben 






Renten (selbstangewiesene) 

22 750 

12 870 

24 728 14 150 

26 570 

15 375 

Erstattungen in der Wandervers. an KnRV 

760 

220 

808 234 

853 

247 

Erstattung für HwV-Renten an AnV 

645 

_ 

i ^47 , — 

640 

— 

Gesundheitsmaßnahmen 

1 470 

515 

1 467 570 

1 540 

613 

Krankenversicherung der Rentner 

2 730 

968 

2 970 1 064 i 

3 191 

1 156 

Beteiligung an den Kosten der KVdR in KnRV .... 

114 

22 

128 24! 

140 

27 

Beitragserstattungen 

90 

35 

88 30 

89 

31 

Wanderausgleich an KnRV 

216 

41 

192 36 

163 

31 

Verwaltung und Verfahren 

645 

270 

701 293 

736 

310 

Sonstige Ausgaben 

188 

290 

— — 



— 

Ausgleichszahlung • 

— 

— 

— — 


— 

Ausgaben insgesamt 

29 608 

15 231 

31 729 16 401 

33 922 

17 790 


44 839 

48 130 

51 712 

4. Einnahmen weniger Ausgaben 

-1 715 

+ 540 

- 326 +1 380 

- 718 

+ 1 430 

' 

-1 175 

+ 1 054 

1 

+ 712 

5. Vermögen am Jahresende 






Bar- und Anlagevermögen 

8 854 

13 086 

8 528 14 466 

7 810 

15 896 


21 940 

22 994 

23 706 

Rücklage 

7 627 

12 813 

7 283 14 175 

6 546 

15 586 


20 440 

21 458 ; 

22 132 

6. Die Rücklage am Jahresende in Monatsausgaben zu 






Lasten der Versicherungsträger im vorauf gegangenen 






Kalenderjahr 






Ausgaben zu Lasten des Zweiges im 






voraufgegangen Kalenderjahr 

19 895 

11 869 

22 655 13 148 

25 216 

14 783 


31 764 

35 803 

39 999 

Rücklage in Monatsausgaben 

4,6 

13,0 

3,9 12,9 

3,1 

12,7 



7,7 

i 7,2 

6,6 


Fußnoten siehe Seite 5 
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1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

1981 

1982 

1983 

1984 

1 1985 

ArV 

AnV 

ArV 

AnV 

ArV 

AnV 

ArV 

AnV 

ArV 1 

AnV 

ArV 

AnV 

ArV 

AnV 

ArV 

AnV 

ArV 

AnV 

ArV 

AnV 

ArV 

AnV 

ArV 

AnV 

ArV 

AnV 

ArV 

AnV 


5,8 

H- 

5,8 

+ 

5,8 

H- 

5,8 

+ 

5,8 

+ 

5,8 

+ 

5,8 

+ 

5,8 

+ 

5,8 

+ 

5,8 

+ 

5,8 

+ 

5,8 

+ 

5,8 

+ 

5,8 

-0,35 

+ 1,59 

-0,35 

+ 1,59 

-0,27 

+2,02 

-0,27 

+ 2,02 

-0,27 

+ 2,02 

-0,27 

+ 2,02 

-0,27 

+ 2,02 

-0,27 

+ 2,02 

-0,27 

+ 2,02 

-0,12 

+ 2,02 

-0,12 

+ 2,02 

-0,12 

+ 2,02 

-0J2 

+2,02 

-0,12 

+ 2,02 


0,39 

H- 

0,39 

H- 

0,66 


0,66 

+ 

0,66 

+ 

0,66 

+ 

0,66 

+ 

0,66 

+ 

0,66 

+ 

0,82 

+ 

0,82 

+ 

0,82 

+ 

0,82 

+ 

0,82 


5,45 


5,40 


5,35 


5,30 


5,25 


5,20 


5,15 


5,10 


5,05 


5,00 


4,95 


4,90 


4,85 


4,80 


17 


18 


18 


18 


18 


18 


18 


18 


18 


18 


18 


18 


18 


18 

27 221 

17 800 

30 386 

20 257 

32 060 

21 866 

33 826 

23 603 

35 689 

25 478 

37 655 

f 

27 501 

39 729 

29 685 

41 918 

32 043 

44 227 

34 588 

46 736 

37 333 

49 387 

40 296 

52 189 

43 494 

55 150 

46 946 

58 279 

50 672 

7 888 

1 776 

8 505 

1 915 

9 075 

2 043 

9 601 

2 161 

10 158 

2 286 

10 748 

2 419 

11 371 

2 559 

12 030 

2 708 

12 728 

2 865 

13 467 

3 032 

14 247 

3 207 

15 073 

3 393 

15 948 

3 589 

16 873 

3 798 

25 

100 

25 

100 

25 

100 

25 

100 

25 

100 

25 

100 

25 

100 

25 

100 

25 

100 

25 

100 

25 

100 

25 

100 

25 

100 

25 

100 

149 

26 

161 

28 

174 

31 

186 

33 

197 

35 

208 

37 

220 

39 

233 

41 

247 

43 

261 

46 

276 

49 

292 

51 

309 

54 

327 

58 

— 

636 

— 

640 

— 

640 

— 

630 

— 

613 

— 

592 

— 

571 

— 

546 

— 

519 

— 

493 

— 

463 

— 

435 

— 

406 


378 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— • 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— . 



— 

— 





_ ... 








399 

904 

363 

1 011 

312 

1 126 

281 

1 157 

280 

1 115 

283 

1 052 

293 

972 

306 

889 

324 

814 

347 

763 

371 

749 

400 

783 

430 

872 

460 

1 024 

— 

. — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 619 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 







_ 



— 

— 

— 

— 

1 317 

— 

2 557 

— 

2 962 

— 

3 340 

— 

3 529 

— 

— 

— 

3 524 


3 270 

— 

2 927 

— 

2 501 

— 

2 042 

— 

1 578 

— 

35 682 

21 242 

39 440 

23 951 

42 963 

25 806 

46 476 

27 684 

49 311 

29 627 

52 259 

31 701 

55 167 

33 926 

58 131 

36 327 

61 075 

38 929 

64 106 

41 767 

67 233 

44 864 

70 480 

48 256 

73 904 

51 967 

77 542 

56 030 

56 924 

63 391 

68 769 

74 160 

78 938 

83 960 

89 093 

94 458 

100 004 

105 873 

112 097 

1,18 736 

125 871 

133 572 

28 687 

16 790 

31 458 

18 618 

34 31 1 

20 548 

36 928 

22 398 

39 259 

24 151 

41 615 

25 967 

43 986 

27 859 

46 376 

29 830 

48 750 

31 848 

51 170 

33 940 

53 658 

36 133 

56 241 

38 475 

58 959 

40 987 

61 851 

43 701 

907 

262 

981 

284 

1 059 

306 

1 131 

327 

1 196 

346 

1 266 

366 

1 339 

388 

1 417 

410 

1 499 

434 

1 586 

459 

1 678 

486 

1 775 

514 

1 878 

544 

1 987 

575 

636 

— 

640 

— 

640 

— 

630 

— 

613 

— 

592 

— 

571 

— 

546 

— 

519 

— 

493 



463 



435 



406 


378 


1 623 

659 

1 711 

708 

1 805 

764 

1 905 

825 

2 010 

891 

2 120 

962 

2 237 

1 038 

2 360 

1 120 

2 490 

1 209 

2 632 

1 305 

2 781 

1 409 

2 939 

1 521 

3 106 

1 642 

3 282 

1 772 

3 445 

1 263 

3 778 

1 400 

4 121 

1 545 

4 435 

1 685 

4715 

1 816 

4 998 

1 953 

5 283 

2 095 

5 570 

2 244 

5 855 

2 395 

6 146 

2 553 

6 444 

2 718 

6 755 

2 894 

7 081 

3 083 

7 428 

3 287 

155 

29 

170 

32 

183 

35 

198 

38 

214 

41 

231 

44 

250 

48 

270 

51 

291 

56 

315 

60 

340 

65 

367 

70 

397 

75 

428 

82 

90 

32 

91 

33 

92 

34 

93 

35 

94 

36 

95 

37 

96 

38 

97 

39 

98 

40 

99 

41 

100 

42 

101 

43 

102 

44 

103 

45 

171 

32 

174 

33 

— 

— 

— 

— 

— 

— . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 













_ 







776 

328 

818 

347 

863 

367 

910 

388 

960 

411 

1 013 

435 

1 069 

460 

1 128 

487 

1 190 

515 

1 258 

545 

1 329 

577 

1 404 

610 

1 484 

645 

1 568 

682 

— 

~ 

— 

— 

— 

1 317 

— 

2 557 

— 

2 962 

— 

3 340 

— 

3 529 

— 

3 619 

— 

3 524 

— 

3 270 

— 

2 927 

— 

2 501 

— 

2 042 

— 

1 578 

36 490 

19 395 

39 821 

21 455 

43 074 

24 916 

46 230 

28 253 

49 061 

30 654 

51 930 

33 104 

54 831 

35 455 

57 764 

37 800 

60 692 

40 021 

63 699 

42 173 

66 793 

44 357 

70 017 

46 628 

73 413 

49 062 

77 025 

51 722 

55 885 

61 276 

67 990 

74 483 

79 715 

85 034 

90 286 

95 564 

100 713 

105 872 

111 150 

116 645 

122 475 

128 747 

- 808 

+ 1 847 

- 381 

+ 2 496 

- 111 

+ 890 

+ 246 

- 569 

+ 250 

-1 027 

+ 329 

-1 403 

+ 336 

-1 529 

+ 367 

-1 473 

+ 383 

-1 092 

+ 407 

- 406 

+ 440 

507 

+463 

+ 1 628 

+ 491 

+2 905 

+ 517 

+ 4 308 

+ 1 039 

+ 2 115 

+ 

779 

^ 

323 


777 

-1 074 

-1 193 

-1 106 


709 

+ 1 

+ 947 

+ 2 091 

+ 3 396 

+ 4 825 

7 002 

17 743 

6 621 

20 239 

6510 

21 129 

6 756 

20 560 

7 006 

19 533 

7 335 

18 130 

7 671 

16 601 

8 038 

15 128 

8 421 

14 036 

8 828’ 

13 630 

9 268 

14 137 

9 731 

15 765 

10 222 

18 670 

10 739 

22 978 

24 745 

26 860 

27 639 

27 316 

26 539 

25 465 

24 272 

23 166 ■ 

22 457 

22 458 

23 405 

25 496 

28 892 

33 717 1 

5 719 

17 413 

5 319 

19 888 

5 188 

20 755 

5 414 

20 162 

5 644 

19 109 

5 953 

17 678 

6 268 

16 120 

6 614 

15 616 

6 976 

13 490 

7 361 

13 049 

7 779 

13518 

8 220 

15 106 

8 688 

17 968 

9 182 

22 230 1 

23 132 

25 207 

25 943 

25 576 


24 753 

23 631 

22 388 

21 230 

20 466 

20 410 

21 297 

23 326 

26 656 

31 412 

26 982 

15 954 

28 428 

16 857 

31 130 

18 772 

32 483 

22 102 

33 861 

25 329 

35 719 

27 620 

37 609 

29 956 

39 686 

32 186 

41 857 

34 405 

44 168 

36 494 

46 676 

38 502 

49 318 

40 538 

52 126 

42 649 

55 089 

1 

44 913 

42 936 

45 285 

49 902 

54 585 


59 190 

63 339 

67 565 

71 872 

76 262 

80 662 

85 178 

89 856 

94 775 

100 002 1 

2,5 

13,1 

2,2 

14,2 

2,0 

13,3 

2,0 

10,9 

2,0 

9,1 

2,0 

7,7 

2,0 

6,5 

2,0 

5,4 

2,0 

4,7 

2,0 

4,3 

2,0 

4,2 

2,0 

4,5 

2.0 

5.1 

2.0 

5.9 1 

6,5 

6,7 

6,2 

5,6 

5,0 

4,5 

4,0 

3,5 

3,2 

3,0 

3,0 

3,1 

3,4 

3,8 
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Drucksache VI/457 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperi ode 


Die Entwicklung der durchschnittlichen Bruttojahresarbeitsentgelte 
aller Versicherten der ArV/AnV von 1949 bis 1969 


Durchschnittsentgelt 


Jahr 

^1 

DM 

Veränderung 
gegen Vorjahr 
in V. H. 

1949 

2 838 


1950 

3 161 

\-llA 

1951 

3 579 

+ 13,2 

1952 

3 852 

+ 7,6 

1953 

4 061 

+ 5,4 

1954 

4 234 

+ 4,3 

1955 

4 548 

7,4 

1956 

4 844 

+ 6,5 

1957 

5 043 

+ 4,1 

1958 

5 330 

+ 5,7 

1959 

5 602 

+ 5,1 

1960 

6 101 

; + 8,9 

1961 

6 723 

+ 10,2 

1962 

1 7 328 

+ 9,0 

1963 

1 7 775 

+ 6,1 

1964 

8 467 

+ 8,9 

1965 

9 229 

+ 9,0 

1966 

9 893 

+ 7,2 

1967 

10219 

+ 3,3 

1968 

10 842 

+ 6J 

1969 

(11 850) 

0,3) 


Durchschnittliche Entwicklung 

1949 bis 1969 = 7,41 v. H. pro Jahr 
1957 bis 1969 = 7,38 v. H. pro Jahr 


Quelle: 1949 bis 1955 = 
1956 bis 1968 - 

1969 - 


Anlage 2 zu 1255 RVO (§ 32 AVG) 

1. bis 13. VO über Änderungen der Bezugsgrößen für die Be- 
rechnung von Renten in den gesetzlichen Rentenversicherungen 
vorläufiger Wert 


Anlage 2 
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Drucksache VI/457 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Anlage 3 


Vorausschätzung der Finanzlage der ArV und der AnV 1969 bis 1985 
bei Wegfall des von den Rentnern für ihre Krankenversicherung 
zu zahlenden Beitrags ab 1. Januar 1970 


Jahr 

Zweig 


Annahmen 


Summe der 

Verände 

Brutto- 
lohn- und 
-gehalts- 
summe 
je Beschäf- 
tigten 

V. H. 

rung der 

Zahl der 
Ver- 
sicherten 

V. H. 

Beitrags- 

satz 

V. H. 

Einnahmen | Ausgaben 

im Kalenderjahr 
(Ist-Verfahren) 

Millionen DM Millionen DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

1969 

ArV 

Auf Grund der bis 


27 893 

29 608 


AnV 

Oktober vorliegenden 
Rechnungsergebnisse 

16 

15 771 

15 231 


zusammen 

vorausgeschätzt 


43 664 

44 839 

1970 

ArV 


+ 0,34 


31 403 

31 729 


AnV 

+ 11,0 

+ 1,85 

17 

17 781 

16 401 


zusammen 


+ 0,91 


49 184 

48 130 

1971 

ArV 


- 0,35 


33 204 

33 922 


AnV 

+ 5,8 

+ 1,59 

17 

19 220 

17 790 


zusammen 


+ 0,39 


52 424 

51 712 

1972 

ArV 


- 0,35 


35 682 

36 490 


AnV 

+ 5,8 

+ 1,59 

1 

21 242 

19 395 


zusammen 

1 


+ 0,39 

! 

1 i 

56 924 

55 885 

1973 

ArV 


- 0,35 


39 440 

39 821 


AnV 

+ 5,8 

+ 1,59 

18 

23 951 

21 455 


zusammen 

i 


+ 0,39 


63 391 

61 276 

1974 

ArV 


- 0,27 


42 963 

43 074 


AnV 1 

+ 5,8 

+ 2,02 

18 

25 806 

24 916 


zusammen 


+ 0,66 


68 769 

67 990 

1975 1 

ArV 


- 0,27 


46 494 

46 248 

i 

1 

AnV 

+ 6,5 

+ 2,02 

18 

27 844 

28 049 


zusammen 

! 

+ 0,66 


74 338 

74 297 

1976 

ArV ’ 

1 

! 

- 0,27 


49 388 i 

49 100 

i 

AnV 1 

+ 6,5 

+ 2,02 

18 

29 993 

30 259 


zusammen ^ 


+ 0,66 


79 381 

79 359 

1977 

ArV j 


- 0,27 


52 360 

51 994 


AnV j 

+ 6,5 

+ 2,02 

18 

32 331 

32 428 


zusammen 


+ 0,66 

1 

84 691 

84 422 


Die Rechnungsgrundlagen sind die gleichen wie in der Vorausschätzung vom 9. Dezember 1969 (Anlage 1) mit 
Ausnahme der Zuwachsraten der Bruttolohn- und -gehaltssumme je Beschäftigten ab 1975. 

-) Bar- und Anlagevermögen ohne Verwaltungsvermögen (Grundstücke, Gebäude, Inventar) 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/457 


Anlage 3 


Einnahmen 

weniger 

Ausgaben 

Millionen DM 

Vermögen am Jahresende 

Die Rücklage 
am Jahres- 
ende 

beträgt . . . 
Monats- 
ausgaben 
zu Lasten 
des Zweiges 
im vorauf- 
gegangenen 
Kalender- 
jahr 

Ausgleichs- 
zahlung der 
AnV an ArV 
(§ 1383 a 
RVO) 

Millionen 

DM 

Weg- 
gefallene 
Beiträge der 
Rentner 
für ihre KV 

t 

Millionen 

DM 

Bar- und 
Anlage- 
vermögen 

, Millionen DM 

Rücklage 

Millionen DM 

8 ! 

! 9 1 

1 10 1 

11 ! 

1 12 ! 

1 13 

-1 715 

8 854 

7 627 

4,6 



+ 540 

13 086 

12 813 

13,0 

— 


-1 175 

21 940 

20 440 



I- 

- 326 

8 528 

7 283 

3,9 


446 

+ 1 380 

14 466 

14 175 

12,9 

— 

1 264 

+ 1 054 

22 994 

21 458 

7,2 


710 

- 718 

7 810 

6 546 

3,1 


479 

+ 1 430 

15 896 

15 586 

12,7 

— 

287 

+ 712 

23 706 

22 132 

6,6 

1 

766 

- 808 

7 002 

1 

5 719 

2,5 

i 

517 

+ 1847 

17 743 

17 413 

13,1 

— 

313 

+ 1039 

24 745 

23 132 

6,5 


830 

- 381 

6 621 

5 319 

1 

2,2 


567 

+2 496 

20 239 

19 888 

14,2 

— 

347 

+2 115 

26 860 

25 207 

6,7 


914 

- 111 

6510 

5 188 

2,0 


618 

+ 890 

21 129 

20 755 

13,3 

1317 

383 

+ 779 

27 639 

25 943 

6,2 


1 001 

+ 246 

6 756 

5 414 

2,0 


666 

- 205 

20 924 

20 526 

11.1 

2 345 

418 

+ 41 

27 680 

25 940 

5,7 


1 084 

+ 288 

7 044 

5 682 

2,0 


708 

- 266 

20 658 

20 234 

9,7 

2 551 

450 

+ 22 

27 702 

25 916 

5,3 


1 158 

+ 366 

7 410 

6 028 

2,0 


750 

- 97 

20 561 

20 109 

8,9 

2 638 

484 

+ 269 

27 971 

26 137 

4,9 


1 234 


11 



Drucksadle VI/457 


Deutsdier Bundestag — 6. Wahlperiode 




j Annahmen 

1 Summe der 



Veränderung der | 


Einnahmen * 

1 Ausgaben 



Brutto- 



im Kalenderjahr 

Jahr 

Zweig 

lohn- und 
-gehalts- 
summe 
je Beschäf- 

Zahl der 
Ver- 
sicherten 

Beitrags- 

satz 

(Ist-Verfahren) 



tigten 






1 

v.H. 

v.H. 

v.H. 

Millionen DM 

1 Millionen DM 

1 

1 2 

1 3 

1 4 

1 5 ; 

1 6 

1 7 

1978 

ArV 

1 

! 

-0,27 


55 423 

55 039' 


AnV 

+ 6,5 

+ 2,02 1 

18 

34 886 1 

34 644 


zusammen 


+ 0,66 1 


90 309 

89 683 

1979 

ArV 

1 

1 1 

-0,27 


58 669 

58 250 


AnV 

1 + 6,5 1 

+ 2,02 

18 

37 681 

1 37 001 


zusammen 

1 1 
! 

+ 0,66 

1 

96 350 j 

95 251 

1 

1980 

ArV 


-0,27 


62 048 

61 608 


AnV 

+ 6,5 

+ 2,02 

18 

40 742 

39 443 


zusammen 


+ 0,66 


102 790 j 

101 051 

1981 

ArV 


-0,12 

1 

65 553 1 

65 083 


AnV 

+ 6,5 

+ 2,02 

18 

44 095 1 

41 828 


zusammen 

1 

+ 0,82 


109 648 1 

106 911 

1982 

ArV 


-0,12 


69 206 

68 696 


AnV 

+ 6,5 1 

+ 2,02 

18 

47 773 1 

44 277 


zusammen 

i 

1 1 

+ 0,82 1 


116 979 j 

112 973 

1983 

ArV 

1 

! 

1 

- 0,12 


73 022 i 

72 482 


AnV 

+ 6,5 

+ 2,02 

18 

51 819 

46 835 


zusammen 


+ 0,82 


124 841 1 

119317 

1984 

ArV 

1 

- 0,12 . 


77 078 1 

76 501 


AnV 

+ 6,5 

+ 2,02 

18 

56 268 j 

49 604 


zusammen 


+ 0,82 

1 

133 346 j 

126 105 

1 

1985 

ArV 


- 0,12 

1 

81 403 

! 80 792 


AnV 

+ 6,5 

+ 2,02 

18 

61 157 

t 52 632 


zusammen 


+0,82 


142 560 

1 133 424 


2) Bar- und Anlagevermögen ohne Verwaltungsvermögen (Grundstüdce, Gebäude, Inventar) 
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Drucksache VI/457 



Vermögen am Jahresende 

Die Rücklage 






am Jahres- 



Einnahmen 

weniger 

Ausgaben 

Bar- und 
Anlage- 
vermögen 

Rücklage 

ende 

beträgt . . . 
Monats- 
ausgaben 
zu Lasten 
des Zweiges 
im vorauf- 

Ausgleichs- 
zahlung der 
AnV an ArV 
(§ 1383 a 
RVO) 

Weg- 
gefallene 
Beiträge der 
Rentner 
für ihre KV 




gegangenen 

Kalender- 

Millionen 

Millionen 

Millionen DM 

Millionen DM 

Millionen DM 

jahr 

DM 

DM 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

+ 384 

7 794 

6 391 

2,0 


795 

+ 242 

20 803 

20 322 

8,3 

2 608 

521 

+ 626 

28 597 

26 713 

4,7 


1 316 

+ 419 

8213 

6 789 

2,0 


842 

+ 680 

21 483 

20 971 

7,8 

2 544 

560 

+ 1 099 

29 696 

27 760 

4,6 


1 402 

+ 440 

8 653 

7 208 

2,0 


890 

+ 1 299 

22 782 

22 236 

7,9 

2 406 

602 

+ 1 739 

31 435 

29 444 

4,6 


1 492 

+ 470 

9 123 

7 656 

2,0 


941 

+ 2 267 

25 049 

24 468 

8,2 

2 091 

646 

+ 2 737 

34 172 

32 124 

4,7 


1 587 

+ 510 

9 633 

8 144 

2,0 


993 

+ 3 496 

28 545 

27 926 

8,8 

1 679 

692 

+ 4 006 

38 178 

36 070 

5,0 


1 685 

+ 540 

10 173 

8 662 

2,0 


1 048 

+ 4 984 

33 529 

32 870 

9,8 

1 167 

742 

+ 5 524 

43 702 

41 532 

5,4 


1 790 

+ 577 

10 750 

9216 

2,0 


1 106 

+ 6 664 

40 193 

39 491 

11,1 

619 

795 

+ 7 241 

50 943 

48 707 

6,0 


1 901 

+ 611 

11361 

9 804 

2,0 


1 168 

+ 8 525 

48 718 

47 970 

12,7 

46 

854 

+ 9 136 

60 079 

57 774 

6,7 


2 022 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Zusammenstellung 

des von der Bundesregierung eingebrachten Entwurfs eines 
Gesetzes über den Wegfall des von Rentnern für ihre Kranken- 
versicherung zu tragenden Beitrags 

— Drucksache Vl/220 — 

mit den Beschlüssen des Ausschusses 
für Arbeit und Sozialordnung 
(10. Ausschuß) 


Entwurf 

Entwurf eines Gesetzes 

über den Wegfall des von Rentnern für ihre Kran- 
kenversicherung zu tragenden Beitrags 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 

Entwurf eines Gesetzes 

über den Wegfall des von Rentnern für ihre Kran- 
kenversicherung zu tragenden Beitrags 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 


Artikel 1 

Änderung von Gesetzen 

§ 1 

Änderung der Reichsversicherungsordnung 

1. § 381 Abs. 2 Satz 2 und Abs. 4 Satz 3, § 394 
Abs. 3, § 488 Abs. 3 Satz 2 und § 515 Abs. 1 
Satz 2 der Reichsversicherungsordnung werden 
gestrichen. 

2. In § 515 Abs. 2 der Reichsversicherungsordnung 
werden die Worte §§ 393 a und 394 Abs. 3" 
durch die Worte „und § 393 a" ersetzt. 

§ 2 

Änderung des Reichsknappschaftsgesetzes 

§ 120 Abs. 2 und 3 des Reichsknappschaftsgesetzes 
wird gestrichen. 

§ 3 

Änderung des Knappschaftsrentenversicherungs- 
Neuregelungsgesetzes 

Artikel 2 § 20 a des Knappschaftsrentenversiche- 
rungs-Neuregelungsgesetzes wird gestrichen. 

§ 4 

Änderung des Finanzänderungsgesetzes 1967 

Artikel 3 §§ 5 und 6 des Gesetzes zur Verwirk- 
lichung der mehrjährigen Finanzplanung des Bun- 
des, II. Teil, wird gestrichen. 


Artikel 1 

Änderung von Gesetzen 

§ 1 

unverändert 


§2 

unverändert 


§3 

unverändert 


§4 

Änderung des Finanzänderungsgesetzes 1967 

Artikel 3 §§ 5 bis 7 des Gesetzes zur Verwirk- 
lichung der mehrjährigen Finanzplanung des Bun- 
des, II. Teil, wird gestrichen. 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode Drucksache VI/457 


Entwurf 

Artikel 2 

Schlußvorschriften 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 
Artikel 2 

Übergangs- und Schlußvorschriften 


§1 

(1) Werden Renten aus Versicherungsfällen des 
Jahres 1969 und früher am 1. Juni 1970 laufend ge- 
zahlt und wurde ein Beitrag zur Krankenversiche- 
rung der Rentner im Monat Mai 1970 einbehalten, 
so ist mindestens das Fünffache des tatsächlich für 
den Monat Mai 1970 einbehaltenen Rentnerbeitra- 
ges nachzuzahlen. Ist der tatsächlich noch einbehal- 
tene Betrag höher, so ist der überschießende Betrag 
auf Antrag nachzuzahlen; diese Anträge und An- 
träge auf Überprüfung der Höhe der Nachzahlung 
sind bis zum 31. Dezember 1970 zu stellen. Eine 
Rückforderung überzahlter Beträge findet nicht statt. 

(2) Sind Renten mit Wirkung für die Zeit zwischen 
dem 1. Januar 1970 und dem 31. Mai 1970 wegge- 
fallen oder entzogen worden, so wird der nach Arti- 
kel 1 §§ 1 und 2 dieses Gesetzes nicht mehr einzu- 
behaltene Rentnerbeitrag zur Krankenversicherung 
auf einen bis zum 31. Dezember 1970 zu stellen- 
den Antrag ausgezahlt. 


§2 


(1) Soweit bei 

den Leistungen der Kriegsopferfürsorge nach dem 
Bundesversorgungsgesetz und den Gesetzen, die das 
Bundesversorgungsgesetz für anwendbar erklären, 

den laufenden Beihilfen nach dem Gesetz über Hilfs- 
maßnahmen für Deutsche aus der sowjetischen Be- 
satzungszone Deutschlands und dem sowjetisch be- 
setzten Sektor von Berlin, 

den Leistungen nach dem Bundesentschädigungs- 
gesetz, dem Bundessozialhilfegesetz und dem Ge- 
setz für Jugendwohlfahrt, 

dem Wohngeld (Miet- und Lastenzuschüsse) nach 
dem Wohngeldgesetz, 

den Bundesbeihilfen zum Ausgleich von Härten im 
Rahmen der betrieblichen Altersfürsorge nach den 
Richtlinien vom 17. Oktober 1951 (Bundesanzeiger 
Nr. 204 vom 20. Oktober 1951) und den Leistungen 
nach dem Reparationsschädengesetz vom 12. Februar 
1969 (Bundesgesetzbl. I S. 105) 

die Gewährung oder die Höhe der Leistungen von 
anderen Einkommen abhängig ist, bleiben Beträge 
in Höhe des nach Artikel 1 §§ 1 und 2 wegfallen- 
den Beitrages des Rentners zu den Aufwendungen 
seiner Krankenversicherung für die Monate Januar 
bis einschließlich Mai 1970 bei den Ermittlungen des 
Einkommens unberücksichtigt. Die Zahlungsbeträge 
für den in Satz 1 genannten Zeitraum sind ferner 
bei der Gewährung von Übergangsgeld während der 
Durchführung von Maßnahmen zur Erhaltung, Besse- 
rung oder Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit 
durch einen Rentenversicherungsträger und bei der 
Gewährung von Leistungen aus der Arbeitslosen- 
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Entwurf 


Geltung im Land Berlin 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

5 2 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1970 in Kraft. 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 

hilfe sowie der Altershilfe für Landwirte nicht zu 
berücksichtigen. 

(2) Absatz 1 gilt im Saarland mit der Maßgabe, 
daß das Bundesentschädigungsgesetz unter Berück- 
sichtigung seiner im Saarland geltenden Fassung 
anzuwenden ist. 

§ 3 

Geltung im Land Berlin 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

§ 4 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
1970 in Kraft. 


16 



